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A 225/2011 (VWD)  
Auftrag Daniel Urech (Grüne, Dornach): Für eine massvolle Erweiterung der Sonn-

tagsöffnungszeiten (14.12.2011) 
 

Der Regierungsrat wird beauftragt, dem Kantonsrat im Rahmen der Erfüllung des Auftrags 
A 052/2010 eine massvolle Erweiterung der Öffnungsmöglichkeiten von Lebensmittelgeschäf-
ten am Sonntag vorzulegen.  
 

Begründung (14.12.2011): schriftlich. 
 

Das aktuell geltende Recht sieht am Sonntag eine Öffnungsmöglichkeit für Lebensmittelge-
schäfte, Bäckereien und Konditoreien sowie Blumenläden von 10-12 Uhr vor. Diese kann für 
Bäckereien und Konditoreien durch die Gemeinden auf 8 Uhr vorverschoben resp. auf 18 Uhr 
ausgedehnt werden (§ 3 und § 4 Abs. 5 Ladenschlussverordnung). Diese bald 25 Jahre alte 
Regelung scheint in verschiedener Hinsicht nicht mehr zeitgemäss:  
- Die Beschränkung der Möglichkeit der Erweiterung der Öffnungszeiten auf Bäckereien 

und Konditoreien ist ein problematisches Kriterium, da die Abgrenzung zu Lebensmittel-
geschäften schwierig ist. Zudem erfüllen wohl nur noch die wenigsten am Sonntag ab 8 
Uhr geöffneten Bäckereigeschäfte die strenge Definition von Bäckerei, welche vorsieht, 
dass das Brot vor Ort hergestellt wird. 

- Durch die Beschränkung der Öffnungszeiten für Lebensmittelgeschäfte auf 2 Stunden er-
fahren diese eine Benachteiligung gegenüber z.B. Tankstellenshops und gegenüber Ge-
schäften in Nachbarkantonen. 

- Die starke Nutzung von sonntags geöffneten Läden zeigt, dass das Bedürfnis der Men-
schen vorhanden ist, auch am Sonntag Lebensmittel einkaufen zu können.  

Es geht nicht darum, eine Totalliberalisierung der Öffnungszeiten oder eine Aufweichung der 
arbeitsrechtlichen Schutzbestimmungen einzuläuten. Vielmehr soll durch eine massvolle Er-
weiterung der Öffnungsmöglichkeiten eine Anpassung der Gesetzgebung an die Bedürfnisse 
von Gewerbe und Konsumenten und Konsumentinnen ermöglicht werden. Wo die Grenzen 
gezogen werden sollen, soll im politischen Prozess unter Einbezug der Sozialpartner ausge-
handelt werden. Ob eine Unterscheidung nach Grösse der Verkaufsfläche, Art der verkauften 
Ware, Trägerschaft (z.B. Familienbetriebe) oder einer Kombination dieser Parameter getrof-
fen wird, bleibt mit diesem Auftrag offen. 
Die Mehrheit des Kantonsrats hat im Jahr 2010 folgenden Auftragstext erheblich erklärt: „Der 
Regierungsrat wird beauftragt, die Ladenöffnungszeiten zu flexibilisieren. Zur Frage des Um-
fangs der Flexibilisierung lädt er die betroffenen Organisationen (Gewerbeverband, Handels-
kammer, Gewerkschaften) zu einer Meinungsäusserung ein.“ 
Dieser Text beruhte auf dem Auftrag von Markus Knellwolf (A 052/2010), der eine Flexibilisie-
rung der Ladenöffnungszeiten an Werktagen forderte. Ob die Sonntagsöffnungszeiten auch 
erweitert werden sollen, geht daraus nicht hervor – eine historische Auslegung spricht dage-
gen, da damals die Frage der vier Sonntagsverkäufe vor der Volksabstimmung stand und sich 
der ursprüngliche Auftrag nur auf Werktage beschränkte. Mit dem vorliegenden Auftrag soll 
sichergestellt werden, dass die Sonntagsöffnungszeiten in die bevorstehende Revision einbe-
zogen werden. 
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